
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.10.2022 (23:36) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren

TSV Ganderkesee III : TuS Hasbergen II 
Mittwoch, 26.10.2022, 20:15 Uhr

Stolle tütet den Sieg für den TSV Ganderkesee III ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TSV
Ganderkesee III im Spiel der Kreisliga Herren gegen den TuS Hasbergen II benennen, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Mittwoch mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Heyer und
Evers die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Mit 8:11, 9:11, 11:8, 8:11 verloren Stolle / Gediga ihre Partie gegen
Piper / Katenkamp. Heyer / Evers machten wiederum mit Moritzer / Colak bei ihrem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Finn-Aurel
Katenkamp war am Nachbartisch der Gastgeber Hinrich Stolle, konnte er am Ende seiner deutlichen
Favoritenrolle vor dem Einzel im Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Beim folgenden 3:1-
Erfolg gegen Stephan Piper kam Sandra Gediga nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Das Einzel zwischen Wilfried Heyer und Caner Colak endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später
Reiner Evers letztlich parat, um sich gegen Philipp Moritzer durchzusetzen, somit stand es am Ende
3:0. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Ganderkesee III und des TuS
Hasbergen II in die Box. Zwar brachte Stephan Piper Hinrich Stolle phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Hinrich Stolle mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf
dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Lange mit Finn-Aurel Katenkamp kämpfen musste Sandra Gediga, bis sie ihren
Kontrahenten mit 11:8, 9:11, 8:11, 11:8, 11:8 niedergerungen hatte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Wilfried Heyer überzeugte im Einzel gegen Philipp Moritzer, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:1. Nach verlorenem
ersten Satz drehte Reiner Evers das Spiel gegen Caner Colak und gewann 3:1. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Ganderkesee III nun ein Punkteverhältnis von 12:6 auf dem Konto,
während der TuS Hasbergen II nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 4 Niederlagen bei
einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TS Hoykenkamp (TSV
Ganderkesee III) bzw. gegen den TV Jahn/DTB (SG) VI (TuS Hasbergen II).

 Statistik:
 TSV Ganderkesee III

Doppel: Stolle / Gediga 0:1, Heyer / Evers 1:0 
Einzel: H. Stolle 2:0, S. Gediga 2:0, W. Heyer 2:0, R. Evers 2:0 

 TuS Hasbergen II
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Doppel: Piper / Katenkamp 1:0, Moritzer / Colak 0:1 
Einzel: S. Piper 0:2, F. Katenkamp 0:2, P. Moritzer 0:2, C. Colak 0:2


